
 

Schulinterner Lehrplan für das Fach Biologie (G9) in den Klassen 5 bis 6  

(Fassung ab 2021) 

 

In Klasse 6 kann – bedingt durch das in NRW neu eingeführte Fach Informatik (ab 2021)  - der Unterricht 

in Biologie nur in einem Quartal stattfinden;  es sollten daher, wenn möglich, Unterrichtsinhalte der Kl. 6 

(am sinnvollsten diejenigen zu Bewegung u. Ernährung) noch in den Stoff der Klasse 5 aufgenommen wer-

den; dabei gilt jedoch die 3. Absprache (s.u.).   
 

In dieser Übersicht sind die Angaben des KLP zu übergeordneten Kompetenzen, auf die die „Schwerpunkte 

der Kompetenzentwicklung“ verweisen, notiert; bei der unterrichtlichen Umsetzung sind jeweils die „konkre-

tisierten Kompetenzen“ zu berücksichtigen (im KLP angegeben). 

 

Bei den Unterrichtsstunden handelt es sich um 60-min-Stunden.  

 

 

Absprachen der Fachschaft Biologie:  

 

● In Klasse 5 erwerben die Schüler*innen einen „Mikroskopie-Führerschein“ mithilfe entsprechender praktischer Übungen.  

 

● Für die Schüler*innen besteht die Jahrgangsstufen umfassende Verpflichtung, ein Heft / eine Mappe über die Unterrichtsinhalte 

zu führen; Kriterien dafür werden mit ihnen besprochen.  

 

● Die jeweiligen Unterrichtenden entscheiden über die Reihenfolge (u. ggf. die Auswahl und inhaltlichen Umfang)  der Unterrichts-

vorhaben (UV) in der jeweiligen Jahrgangsstufe (s.o.).  

 
 

  



 

UV 5.1:  
Die Biologie erforscht das Leben 
 
Welche Merkmale haben alle Le-
bewesen gemeinsam? 

 

 

Wie gehen Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftler bei der Erfor-
schung der belebten Natur vor? 

 

 

IF1:  
Vielfalt und Angepasstheiten 
von Lebewesen 
 
Naturwissenschaft Biologie – 
Merkmale von Lebewesen 
 

 Kennzeichen des Lebendigen 

 Die Zelle als strukturelle 
Grundeinheit von Organismen 

 Schritte der natur-wissen-
schaftlichen Erkenntnisgewin-
nung 

UF3: Ordnung und Systematisie-
rung 

 Kriterien anwenden 
 
E2: Wahrnehmung und Beobach-

tung 

 Einführung in das Mikroskopie-
ren 

 
E7: Naturwissenschaftliches Den-

ken und Arbeiten 

 Einführung an einem einfachen 
Experiment 

 
K1: Dokumentation 

 Heftführung 

…zur Schwerpunktsetzung 

Einführung des Zellbegriffs  

 

einfachste Präparate, z.B. Lupen-
nutzung, Mikroskopie u. Mikro-
skop-Führerschein 

 

 

 

…zur Vernetzung 

→ Mikroskopieren in IF2 Mensch 
und Gesundheit und IF4 Ökologie 

 

 

 

UV 5.2:  
Vielfalt der Blüten – Fortpflan-
zung von Blütenpflanzen 

Welche Funktion haben Blüten? 
 

Wie erreichen Pflanzen neue 
Standorte, obwohl sie sich nicht 
fortbewegen können? 

IF1: 
Vielfalt und Angepasstheiten 
von Lebewesen 

Vielfalt und Angepasstheiten von 
Samenpflanzen 

 Fortpflanzung 

 Ausbreitung 

E2: Betrachtung und Beobachtung  

 Präparation von Blüten 
 
E4: Untersuchung und Experiment 

 Bestimmung  
 
E7: Naturwissenschaftliches Den-

ken und Arbeiten 

 Bestimmungsschlüssel  

…zur Schwerpunktsetzung 

Kennübungen: Blütenpflanzen im 
Schulumfeld 

 

 

…zur Vernetzung 

Samen  UV 5.3: Keimung 
 

JAHRGANGSSTUFE 5  

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
Weitere Vereinbarungen 



 
Wie lässt sich die Vielfalt von Blü-
tenpflanzen im Schulumfeld erkun-
den?               

 

 Artenkenntnis  
 

K2: Informationsverarbeitung 

 Arbeit mit Abbildungen und 
Schemata 

 

Angepasstheiten bzgl. Bestäu-
bung und Ausbreitung 

 IF4 Ökologie 
 
 

 

 

UV 5.3: 
Erforschung von Bau und Funk-
tionsweise der Pflanzen 

 
Was brauchen Pflanzen zum Le-
ben und wie versorgen sie sich? 
 

Wie entwickeln sich Pflanzen? 

 

 

 

IF1: 
Vielfalt und Angepasstheiten 
von Lebewesen 
 

Vielfalt und Angepasstheiten von 
Samenpflanzen 

 Grundbauplan 

 Funktionszusammenhang der 
Pflanzenorgane 

 Bedeutung der Fotosynthese 

 Keimung 

E2: Wahrnehmung und Beobach-
tung  

 genaues Beschreiben 
 

E4: Untersuchung und Experiment 

 Faktorenkontrolle bei der Pla-
nung von Experimenten 

 
 
K5: Auswerten und Vergleichen:  

 Messdaten vergleichen 
 

 
K1: Dokumentation 
       einfaches Protokoll 
 
E7: Naturwissenschaftliches Den-

ken und Arbeiten 

 Schritte der Erkenntnisgewin-
nung 

  

K1: Dokumentation 

 Pfeildiagramme zu Stoffflüssen 

…zur Schwerpunktsetzung 
 

Experimente zu Wasser- und Mi-
neralstoffversorgung,  

z.B. Keimungsversuche, Nut-
zung von Messtechniken,  
Anfertigen eines Versuchs-
Protokolls 
 
…zur Vernetzung 

Bau der Pflanzenzelle  UV 5.1;  
 

Stoffflüsse, Bedeutung der Foto-
synthese  

 IF4 Ökologie 

 IF2 Mensch und Gesundheit: 
Ernährung und Verdauung, At-
mung 

    

 



V 5.4: 
Wirbeltiere in meiner Umgebung 

Welche spezifischen Merkmale 
kennzeichnen die unter-schiedli-
chen Wirbeltierklassen? 

 

 

Wie sind Säugetiere und Vögel an 
ihre Lebensweisen angepasst? 

 

 

IF1:  
Vielfalt und Angepasstheiten 
von Lebewesen 
Vielfalt und Angepasstheiten von 
Wirbeltieren 

 Überblick über die Wirbeltier-
klassen 
 

 Charakteristische Merkmale 
und Lebensweisen ausgewähl-
ter Organismen 

 

UF3: Ordnung und Systematisie-
rung 

 kriteriengeleiteter Vergleich 
 
UF4: Übertragung und Vernetzung 

 Konzeptbildung zu Wirbeltier-
klassen  

 

K3: Präsentation 

 Darstellungsformen 

…zur Schwerpunktsetzung 

vertiefende Betrachtung der Ange-
passtheiten bei Säugetieren und 
Vögeln;  

 
weitere Wirbeltierklassen: exemp-
larische Betrachtung von je zwei 
heimischen Vertretern 

 

…zur Vernetzung 

Angepasstheiten 

 IF4 Ökologie und IF5 Evolution 

 

 

UV 5.5: 
Tiergerechter Umgang mit Nutz-
tieren 
 
Wie sind Lebewesen durch Züch-
tung gezielt verändert worden? 

 

Wie können Landwirte ihr Vieh tier-
gerecht halten?    

 

 

 

IF1: 
Vielfalt und Angepasstheiten 
von Lebewesen 
 
Vielfalt und Angepasstheiten von 
Wirbeltieren 
 

 Züchtung 

 Nutztierhaltung 

 Tierschutz 

B1: Fakten- und Situationsanalyse 

 Interessen beschreiben 
 

B2: Bewertungskriterien und Hand-
lungsoptionen 

 Werte und Normen 
 
K2: Informationsverarbeitung 

 Recherche  

 Informationsentnahme 

…zur Schwerpunktsetzung 

Behandlung eines Nutztieres mit 
verschiedenen Zuchtformen für 
unterschiedliche Nutzungsziele 
(z.B. Huhn, Rind);  

Informationsbeschaffung z.B. 
mittels Internetrecherche 

 
[Anbahnung des Selektions- und 
Vererbungskonzepts] 

 

 

…zur Vernetzung 

Züchtung und Artenwandel 

  IF5 Evolution 

 



UV 5.6: 
Atmung und Blutkreislauf – 
Nahrungsaufnahme allein 
reicht nicht 

Warum ist Atmen lebensnotwen-
dig? 
 

Wie kommt der Sauerstoff in un-
seren Körper und wie wird er dort 
weiter transportiert? 
 

Wie ist das Blut zusammenge-
setzt und welche weiteren Aufga-
ben hat es? 
 

Warum ist Rauchen schädlich?  

 

 

IF2:  
Mensch und Gesundheit 

Atmung und Blutkreislauf 

 Bau und Funktion der 
Atmungsorgane  

 Gasaustausch in der Lunge  

 Blutkreislauf 

 Bau und Funktion des Her-
zens 

 Zusammensetzung und Auf-
gaben des Blutes  

 Gefahren von Tabakkonsum 

UF4: Übertragung und Vernetzung 

 Alltagsvorstellungen hinterfragen 
 
E6: Modell und Realität 

 Modell als Mittel zur Erklärung 
 

B4: Stellungnahme und Reflexion 

 Entscheidungen begründen 
 
K2: Informationsverarbeitung 

 Fachtexte, Abbildungen, Schemata 

…zur Schwerpunktsetzung 

 

…zur Vernetzung 

Sauerstoff und Kohlenstoffdioxid 
← IF1 Vielfalt und Angepassthei-
ten von Lebewesen: Bedeutung 
der Fotosynthese 

 IF 7 Mensch und Gesundheit  
(Mittelstufe): Diabetes und Immun-
biologie 
 
Mikroskopieren (hier: Fertigpräpa-
rat Blut) 
← IF1 Vielfalt und Angepassthei-
ten von Lebewesen 

Blut   IF7 Mensch und Gesund-
heit (Mittelstufe): Immunbiologie 

… zu Synergien 

↔ Anknüpfung an das Schulpro-
gramm: ggf Be Smart, Don’t Start) 

 

  



JAHRGANGSSTUFE 6  

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
Weitere Vereinbarungen 

 

UV 6.1: 
Bewegung – Die Energie wird 
genutzt 

Wie arbeiten Knochen und Mus-
keln bei der Bewegung zusam-
men? 

 

Wie hängen Nahrungs-auf-
nahme, Atmung und Bewegung 
zusammen? 

 

 

IF2:  
Mensch und Gesundheit 

Bewegungssystem 

 Abschnitte des Skeletts und ihre 
Funktionen 

 Grundprinzip von Bewegungen 

 Zusammenhang körperliche Akti-
vität-Nährstoffbedarf-Sauerstoff-
bedarf-Atemfrequenz- Herz-
schlagfrequenz 

  

E4: Untersuchung und Experiment 

 Experiment planen und Hand-
lungsschritte nachvollziehen 
 

E5: Auswertung und Schlussfolge-
rung 

 
K1: Dokumentation 

 Diagramm 
 

…zur Schwerpunktsetzung 

 

 

 

…zur Vernetzung 

  UV 5.4: ggf. Knochenaufbau 

  UV 6.2: Energie aus der  Nah-
rung 

 

 

UV 6.2: 
Nahrung – Energie für den Kör-
per 

Woraus besteht unsere Nahrung? 
 

Wie ernähren wir uns gesund? 

Was geschieht mit der Nahrung 
auf ihrem Weg durch den Körper? 

 

IF2:  
Mensch und Gesundheit 

Ernährung und Verdauung 

 Nahrungsbestandteile und ihre 
Bedeutung 

 ausgewogene Ernährung 

 Verdauungsorgane und Ver-
dauungsvorgänge 

 

E4: Untersuchung und Experiment 

 Nachweisreaktionen 
 

E6: Modell und Realität 

 Modell als Mittel zur Erklärung 
 

B4: Stellungnahme und Reflexion 

 Bewertungen begründen 
 

K1: Dokumentation 

 Protokoll 

…zur Schwerpunktsetzung 

 

 

 
…zur Vernetzung 

 IF7 Mensch und Gesundheit 
     (Mittelstufe: Diabetes) 
 

 



 

UV 6.3 
Pubertät – Erwachsen werden 

Wie verändern sich Jugendliche 
in der Pubertät? 

Wozu dienen die Veränderun-
gen? 

 

 

 

ggf. + zusätzlicher Projekttag 

IF 3:  
Sexualerziehung 

 körperliche und seelische 
Veränderungen in der Puber-
tät 

 Bau und Funktion der Ge-
schlechtsorgane 

 Körperpflege und Hygiene 

UF1: Wiedergabe und Erläuterung 

 

K3: Präsentation 

 bildungssprachlich angemessene 
Ausdrucksweise 

 

…zur Schwerpunktsetzung 

Projekt „Frag nach!“  in Koope-
ration mit externem Partner, 
ggf. dabei z.T. Arbeit in ge-
trenntgeschlechtlichen Grup-
pen  
 

…zur Vernetzung 

Entwicklung  

 UV 5.4: Keimung, Wachstum 

 

zu Synergien 

 Religion / psychische Verände-
rung/Erwachsenwerden, Ge-
schlechterrollen, Nähe und Distanz 

 

 

UV 6.4  
Fortpflanzung – Ein Mensch 
entsteht 

Wie beginnt menschliches Le-
ben? 

Wie entwickelt sich der Embryo? 

 

 

 

IF3:  
Sexualerziehung 

 Geschlechtsverkehr 

 Befruchtung 

 Schwangerschaft 

 Empfängnisverhütung 

UF 4: Übertragung und Vernetzung 

 Zusammenhang der Organisati-
onsebenen: Wachstum durch Ver-
mehrung von Zellen 

…zur Vernetzung 

Entwicklung  

 UV 5.3: Keimung, Wachstum, 

sexuelle Fortpflanzung, Vererbung 

 UV 5.5: Züchtung 

 UV 5.2, 5.3: Blütenpflanzen 
 

… zu Synergien 

 Religion:  Übernahme von Ver-
antwortung 

 


